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Die pariser Neparationsverbandlungen
Astronomische Zahle »

Re'
ichsbantpräsident Dr. Schacht hatte am Freitag in Paris

Unterredungen mit den Delegierten Frankreichs , Englands ,
Belgiens »nd Italiens, , wobei die vier Delegierten die Ant -
Worten auf die Fragen , die Dr . Schacht am Donnerstag ^ e-
stellt hat , gegeben haben . „ Echo de Paris " und „ Matin "

bringe » heute Zahlen über die Forderungen , die gestern Dr.
Schacht genannt worden seien . Da die Delegationen sich
untereinander oerpflichtet haben , über die Verhandlungen
strengstes Stillschweigen zu beobachten , müsse« die Angaben
der beiden Blätter mit dem größten Vorbehalt aufgenommen
werden .

*
WTB . Paris , 6. April . (Tel . ) „ Echo de Paris " glaubt ,

über die gestrigen Verhandlungen , die die Führer der Dele¬
gationen Frankreichs , Englands , Italiens und Belgiens ein -
zeln mit Dr . Schacht geführt Häven , berichten zu lönnen , daß
die Franzosen an ihrer Forderung auf Zahlung ihrer Schul -
den Zuzüglich 50 Milliarden Franke » als Entschädigung für
die Reparationen festhielten . Das Blatt glaubt zu wissen , daß
Dr . Schacht , a !s diese Ziffern der Franzosen mitgeteilt wor -
den seien , erstaunt gewesen sei, jedoch die Verhandlungen ,licht
abgebrochen habe . Sie dauerten vielmehr ^ an . Es sei jedoch
wenig wahrscheinlich , daß der deutsche Schuldner und die
Hauptgläubiger sich von selbst verständigten . Obwohl die
deutsche Delegation noch keine positiven - Vorschläge gemacht
habe , sei der Unterschied zu groß .

Das Schicksal der Sachverständigenkonfereiiz werde also
Wohl auf den Plan hinauslaufen , den der amerikanisch «
Schiedsrichter ohne Zweifel alsbald vorlege » werde . Nach
dem Plan würde Owen Aoung die Annahme folgenden Sy -
stems empfehlen : Zioei Annuitäten von 170V Millionen
Reichsmark , drei Annuitäten von 1900 Millionen Reichsmark ,
82 Annuitäten von 2100 Millionen Reichsmari . Durch diese
87 Annuitäten würden die Forderungen der Gläubiger wegen
der Reparationen im eigentlichen Sinne des Wortes getilgt
werden . Vom 37 . bis zu !n 59 . Jahre würde man von
Deutschland nur die Begleichung -der an Amerika . zu leisten -
den Zahlungen verlangen .

Die Summest , die die vier Gläubigerstaaten zu fordern ge-
willt seien , werden vom „ Matin " angegeben , der erklärt , man
sehe nicht ein , wie die alliierten Sachverständigen die Regie -
rutlgen und Parlamente ihrer Länder veranlassen könnten ,
»ine Annuität von weniger *»ls 1800 Millionen Reichsmark
anzunehmen , wovon 900 Millionen Reichsmark als Entschädi -
»uug für die Reparationen im eigentlichen Sinne des Wor -
tes dienen , eine Summe , die nach 37 Jahren in Wegfall
käme . Etwa 900 Millionen Reichsmark würde die Annuität
»ur Tilgung der Schulden darstellen , die in 12 Jahren auf
1700 Millionen steigen und 58 Jahre lang zahlbar sein sollen ,
falls nicht, wie doch wahrscheinlich , vorher eitle Regelung mit
Amerika getroffen werde . Diese Zahlen seien nicht dazu an -
Man , die deutsche Öffentlichkeit in Bestürzung zu versetzen ;
m Gegenteil , sie lägen merklich unter den Ziffern des Dawes -

planes . Sie stellten während der ersten 37 Jahre eine durch -
schnittliche Annuität von etwa 23S0 Millionen Reichsmark und
während der letzten 21 Jahre eine solche von 1700 Millionen
Reichsmark dar .

?;

Tie Forderungen der Eisenbahnarbeiter
Die am Freitag in Berlin abgehaltenen Besprechungen bei

de» Spitzenoerbänden der drei Gewerkschaftsringe haben keine
weitere Verschärfung in dem Lohnkonflikt bei der Reichsbahn
erbracht . Die Verbände erklären in einer Mitteilung u . a . :
Die ungerechtfertigt hohe Spanne zwischen den Lohne » der
Eisenbahnarbeiter und den Bezügen der Beamten erfordert
dringend eitle baldige Erhöhung . Mit Rücksicht auf die un -
geklärte Situation , der sich die Deutsche Reichsbahn infolgeder noch nicht abgeschlossenen Reparationsverhandlungen ge-
geilübersieht , wird es aber zweckmäßig sein , de» Weg zu « er -
Handlungen auch weiterhin offen zu halten . Die Spitzen -
organifationen haben jedoch beschlossen, in einer besonderen
Eingabe an die Reichsregierung und die Reichsbahn -Hauptver -
waltung zu wenden , durch die schon jetzt weitere Verhand¬
lungen angestrebt werden sollen .

Die Gefahr eines allgememen Streiks der Reichsbahnarbei -
« r darf nach diesen Beschlüssen der Gewerkschaftsleitungen
für 's erste als abgewendet gelten , wenn auch die Lage wei -
terhin gespannt bleibt . Zunächst werden die Gewerkschaften
versuchen , ihre Forderungen soweit wie möglich im VerHand -
lungswege durchzusetzen , wobei sie offenbar auch an die Reichs -
regierung appellieren .

Etalschwterigkeiten in Thüringen . Nach Verlautbarungenaus Thüringer parlamentarischen Kreisen haben sich der Vor -
legung des Haushaltsplanes in letzter Stunde neue und
schwer überbrückbare Schwierigkeiten in den Weg gestellt . Die
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Koalitionsvarteien
beziehen sich in der Hauptsache auf die Erhöhung der Miet -
pnSsteuer um S Proz ., für welche die Wirtschaftspartei und die
Deutschnationalen nicht zu haben sind . Am Freitag nächster
Woche soll eine Kabinettssitzung stattfinden , in der sich die
Regierung schlüssig werden wird , ob sie auf Durchführungttjrer Vorschläge bestehen oder zurücktreten soll . Man sprichtbereits von Neuwahlen im Mai .

Türkische Strafprozeßordnung nach deutschem Muster . Die
türkische Kammer hat die Gesetzesvorlage über die neue Straf »
Prozeßordnung in ihrer Gesamtheit angenommen . Die neue
türkische Strafprozeßordnung ist nach dem Muster der deut -
schen aufgestellt .

Letzte Nachrichten
inrn die große "Koalition

Zum Abschluß des Kompromisses unter de« Parteien
M . Berlin , 6. April . (Priv . -Tel . ) Zu dem gestrigen

Abschluß des Kompromisses zwischen den fünf
Parteien über den Etat und die Deckungs -
vorlagen erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Man ist selbst über diesen Erfolg überrascht , weil er we -
fentlich weiter geht, als man erwartet hat , und glaubt
nun , daß man in Verhandlungen , die Mitte nächster
Woche stattfinden , die Große Koalition bilden können
wird . Die Abstriche betragen insgesamt 181 Mtl -
l i o n e n . Damit hat die Sozialdemokratie insofern auch
nachgegeben , als am Sozialetat 45 Millionen eingespart wer¬
de« . Es werden keine neuen Steuern bewilligt , nur
eilte Erhöhung der Branntweineinnahmen
und eine e i n m a l i g e R a ch z a h l u n g des seit Jahren
fälligen Restes der Vermögen st euer .

Die Hauptschwierigkeiten , so behauptet man in
polit ischen Kreisen , liege » augenblicklich bei der Deutschen
Bolkspartei , wo der industrielle Flügel gegen
das Kompromiß ist, weil er überhaupt gegen die Große Koali -
tiou ist. Man sagt jedoch, daß sowohl Stresemann wir
Curtius , aber auch, worauf eS diesmal ankommt , Dr.
Scholz sich mit aller Energie für das Kompromiß einset -
zen werden , ohne Rücksicht auf die Folgen , die parteipolitisch
daraus entstehen könne «.

Gesprochen wurde auch über die Reparationsver -
Handlungen und die Möglichkeit eines günstigeren Ab -
schlusses. In diesem Falle würde man im nächsten Jahres -
etat die unbedingt erforderliche » Steuererleichterungen vor -
nehmen .

Die Reichseinnahmen nnv «Ausgabenim Februar 1929
WTB . Berlin , 6 . April . (Tel . ) Im ordentlichen Haushalt

betrugen im Monat Februar 1929 die Einnahmen (alle An -
gaben in Millionen Reichsmark » 626,2 und die Ausgaben 848,8,so daß sich eine Mehrausgabe von 222,6 ergibt . Im laufende »
Finanzjahr stellen sich die entsprechenden Ziffern auf 8976,8
bzw 9231,6 , mithin Mehrausgaben 254,8. Im außerordent -
lichen Saushalt belaufen sich die Einnahmen im Februar
auf 99,0 , die Ausgaben auf 108,3, so daß eine Mehrausgabevon 9,3 verbleibt . Für das laufende Finanzjahr stellen sichdie entsprechenden Ziffern auf 170,6 bzw . 396,4. mithin Mehr -
ausgaben von 22S,8 . Unter Hinzurechnung der Überträge ausdem Vorjahre in beide »! Haushalten ergibt sich für Ende Fe -
bruar insgesamt eine Mehrausgabe von 263,8 . Der Stand
der schwebenden Schuld wird per 28 . Februar mit 880,3 gegen -
über 612,5 am 31 . Januar angegeben .

Der Sieg der « eglerung in Mexiko
Auflösung der mexikanischen Aufständischen

WTB . New Vork, 6 . April . (Tel . ) Wie aus Mexiko berich-
tet wird , hat Calles in seiner Eigenschaft als Oberkomman -
dant der Regierungstruppen dem Präsidenten gemeldet , die
Streitkräfte der Aufständischen befänden sich in völliger Auflö -
sung . Die Regierungstruppen erwarteten , auf ihrem weiteren
Vormarsch nach Norden , der die Besetzung der Stadt Chthua -
hua und der Städten an der Grenze zum Ziele hat , keinen
weiteren Widerstand zu finden . Wie von der Grenze gerücht -
weise gemeldet wird , sind der Gouverneur und der Schatzmei «
ster des Staates Ehihuahua bei dem Versuch, mit der Kriegs -
lasse der Aufständischen über den Rio Grand « auf ameri -
konisches Gebiet zu flüchten , verhaftet worden .

Abefiinischer Einbruch in Ostafrita
WTB . London, 6 . April (Tel . ) Hier eingetroffenen Klei¬

dungen zufolge brach eine große Abteilung abessiaischer Krie -
ger vor kurzem in das Rorbwestgebiet von Kentz« ein , macht«
beträchtliche Beute und tötete etwa 40 Eingeborene . Eine
kleine Strafexpedition der Kings Afriean Rifle », eine Ein -
geborenenstreitmacht mit britischen Offizieren , vertrieb di«
Eindringlinge nach kurzem Gefecht. Die Abessinier zogen sich
unter Zurücklassung von 7 Toten eiligst über die Grenze zu-
rück. Ihre gesamte Beute wurde zurückeroberte

Giftgas über Halle
pr . Berlin , 6 . April . (Tel .) DaS Landgericht Halle a . d. S .

hat auf Antrag der Staatsanwaltschaft gegen vier Bergwerks -
direkteren und einen Betriebsführer das Hauptverfahren er¬
öffnet . Den Angeschuldigten wird zur Last gelegt , die Gase
der Schwelereianlage beim regelmäßigen Betrieb in die freie
Luft abgeführt und nicht durch geeignete Mittel unschädlich
gemacht zu haben , ferner durch Fahrlässigkeit die Körperver -
letzung vieler Personen in Halle und Umgebung auf diese
Weise verursacht zu haben . Sie seien zu der Aufmerksam -
keit, die sie aus den Auge« ließen , durch ihren Beruf beson -
ders verpflichtet gewesen . Die Hauptverhandluua wird voraus ,
sichtlich Anfang Mai stattfinden .

* Linigung in der Etat *

und Steuerfrage
Jeder deutsche Staatsbürger , der an der Konsolidie -

rung unserer innerpolitischen Verhältnisse mitarbeitet
und eine ruhige Entwicklung dieser Verhältnisse wünscht,wird die Nachricht , daß sich im Reichstag diejenigen Par -
teien , die für die Bildung der Große » Koalition in Be -
tracht kommen , nunmehr über die Steuer - und Etatfrage
geeinigt haben , mit Genugtuung begrüßen . Und zwar
scheint die Einigung auf so festen Füßen zu stehen, daß
man beschlossen hat , am Mittwoch beim Wiederbeginn
der Verhandlungen des Hauptausschusses einen gemein -
samen Antrag der betreffenden fünf Parteien dem Aus -
schuß vorzulegen . Der Antrag würde einen recht um -
fangreichen Entwurf in sich schließen, in welchem die
zahlreichen Einzelheiten des Kompromisses zu einem ein -
heitlichen Ganzen verarbeitet werden .

Dieser Kompromiß bedeutet den Sieg des auch von
uns mehrfach vertretenen Gedankens , daß man versuchen
sollte , unter Verzicht auf ein größeres Steuerprogramm
das Defizit durch Ersparnisse am Etat zu decken. Das
Defizit ist auf 380 Millionen beziffert worden . Und hier -
von sollen allein 180 Millionen , also beinahe die Hälfte ,
durch Streichungen am Etat getilgt werden . 35 Millio -
nen errechnet man aus der Erhöhung der Beiträge der
Reichspost und weitere 35 Millionen aus dem erhöhten
Ansatz der Tabaksteuer . Bleibt ein Rest von 130 Millio -
nen Defizit übrig . Es soll gedeckt werden durch Er -
höhung des Aufkommens aus der Branntweinsteuer ,eine Erhöhung , die 90 Millionen Reichsmark beträgt . T 'e
dann noch verbleibenden 40 Millionen sollen durch eine
Nachzahlung auf die Vermögensteuer aufgebracht werden .
Bekanntlich war im Jahre 1926 beschlossen worden , daß
bei einem Minderertrag unter 100 Millionen , der sich
etwa ergeben könnte , eine Nachzahlung erhoben werden
soll . Da nur 360 Millionen aufgekommen sind , sollet!
40 Millionen in Form eines 8proz . Zuschlags zur Ber -
mögensteuer 1928 einmal noch erhoben werden . Als ein «
gewisse Steuererleichterung ist die Vereinbarung anzu -
sehen , daß das Verlustsaldo der letzten beiden Jahre beim
Gewinn dieses Jahres abzugsfähig sein soll.

Es werden also nach dem Kompromiß die ursprüng -
lich geplante Biersteuer , die Erbschaftsteuer und die
20proz . Vermögensteuer fortfallen . Diese Tatsache wird
sicherlich von dem gesamten deutschen Volke ohne Unter -
schied der Partei mit Freude vernommen werden . Denn
Steuern sind nun einmal schon an und für sich unpopu -
lär — das gilt vor allem von der Biersteuer —, sie sind
aber auch dort , wo sie Kapital und Vermögen treffen ,
zumal in der heutigen Zeit , nur zu sehr geeignet , Wirt-
schaftliche Schädigungen hervorzurufen . Die Wirtschaft
führt einen verzweifelten Kampf um ihre Existenz .
Wahrscheinlich wird sie den Kampf überhaupt nur dann
bestehen können , wenn sich Erleichterungen dieser oder
jener Art gegenüber dem bisherigen Zustand erzielen
lassen . Neue Belastungen vermag sie jedenfalls nicht
mehr zu tragen . So gesehen ist sogar die Nachzahlung
auf die Vermögensteuer eine recht bedenkliche Maßnahme .
Hoffentlich kann sie hingenommen werde » .

Die Streichungsvorschläge des Kompromisses er-
strecken sich aus die verschiedenen Einzeletats , hauptsäch-
lich auf den der Reichswehr und des Verkehrsministe -
riums . Mit dem Kompromiß wird sich jetzt das Kabinett
zu beschäftigen haben . Allgemein wird angenommen ,
daß es ihm zustimmen wird . Die letzte Entscheidung der
Fraktionen soll dann am Dienstag erfolgen .

Es ist wohl ganz selbstverständlich , daß , wenn kein«
neuen Schwierigkeiten austauchen , und man bei dem Kom-
promiß beharrt , damit auch ganz neue , und zwar sehr
verheißungsvolle Voraussetzungen sür die Bildung der
Großen Koalition in aller Form geschaffen werden. Wie
man hört , will das Zentrum jedenfalls eine sofortige ,
feste koalitionsmäßigb Bindung verlangen . Der Erfiil -
lung dieser Forderung dürfte kaum etwas im Weg«
stehen : die drei Zentrumsminister könnten sofort ernannt
werden . Die Große Koalition im Reich stände dann aus
einer festen Basis , da ja auch die Deutsche Bolkspartei
mit dem Verlauf der Beratungen zufrieden sein kann.
In ihrem Wunsche , daß man unter Verzicht auf neu«
Steuern das Defizit durch Etatersparnisse decken solle,
hat sie sich mit den übrigen Parteien begegnet . Eine so
geartete Übereinstimniung ist das beste Fundament fü«
koalitionsmätzige Bindungen .

"



Zudem weiß man daß der .Neichsaußenniinister Dr.
Strrsemoun aus autzenpotitifcheli

'
Gründen das ' Zu¬

standekommen der Grohen Koalition dringend wünscht ,
weil die Außenpolitik des Reiches von einer znvrrlässigkn
und festen Mehrheit getragen werden muh .

Offen bleibt lediglich die Frage der , Bildung der Gro -
ßen Koalition in Preußen . Bekanntlich ist man dort
prinzipiell

'
zu einer solchen Bildung bereit . Jedoch ist

die Fra ^e , wieviel Ministerposten die Deutsche Volkspar »
tei in Preußen zu erhalten hätte , noch nicht ganz ge-
klärt . Und leider hat auch das Verhalten der preußischen
Fraktion der Deutschen Volkspartei bei den letzten Sit -
zungen des Landtages mancherlei Verstimmungen er -
zeugt , die erst beseitigt werden müssen . Die Tatsache ,
daß man sich im Reich auf so breiter Äasis einigen konnte ,
stellt indessen den Versuchen , in Preußen harmonischere
Beziehungen zwischen den Parteien der Weimarer Koali -
tion und der Deutschen Volkspartei anzubahnen , kein
schlechtes Prognostikon .

Ikurze Dackrickten
Dir drntschr Delegation zur Abriistnngskommission . Di «

deutsche Delegation zu der um 15. April beginnenden vorbe¬
reitenden Tagung der Abrüstungskommission beim Völker -
bnnd in Gens wird wieder unter Führung des Botschafters
o . D . Graf Bernstorff stehen . Weiter werden ihr angehören :
vom Auswärtigen Amt die Geheimräte v . Weizsäcker und
Frohwein und vom Reichswehrministerium Vizeadmiral von
Freiberg und Oberst v . Böttcher .

Ein Ausglcichsausschuß für konfessionelle Streitfrage ». Eine
Reihe führender evangelischer und katholischer Persönlichkeiten
ist in Berlin zu einem paritätischen Ausgleichsausschuß zu -
sammengetreten , der sich die Aufgabe stellt , bei Grenz - bzw.
Streitfragen zwischen den beiden christlichen Konfessionen
seinen Einfluß geltend zu machen . Der Ausschutz will noch
im Monat April mit der Arbeit beginnen .

Die Berhandlungc » im Ruhrbergbau . Die durch die Kün¬
digung der einzelnen Abkommen zwischen dem Zechenverband
» nd den Arbeitnehmerverbänden notwendig gewordenen Ver -
Handlungen finden am 13. April in Essen statt .

Kommunistcnkrawallr in « erlin . Nach Schluß von 20 kom¬
munistischen Demonstrationsversammlungen , die Freitag abend
in den 20 städtischen Bezirken Berlins abgehalten wurden ,kam es auf einigen Straßen zu Zusammenstößen mit der
Polizei . In der Weinmeister - und der Gormannstraße wurde
die Polizei mit Steinen beworfen , so daß sie gezwungen war ,
vom Gummiknüppel Gebrauch zu machen . -Eine Anzahl De -
monftranten wurde festgenommen .

Protest Kanadas gegen die Bersentung der „Im alo » r ".
Räch einer Meldung aus Toronto hat die kanadische Negierung
« ine Mitteilung , die einen Protest gegen die Versenkung des
„ I 'm alone ^ darstellt , an den kanadischen Gesandten in Wa -
shington zur Überreichung an Staatssekretär Stimsou gerichtet .

195 Todesopfer des Prohibitionsgesetzes . Nach einer vom
Washingtoner Schatzamt veröffentlichten Statistik haben seit
der Inkraftsetzung des Prohibitionsgesetzes 195 Personen bei
der Durchführung des Gesetzes das Leben eingebüßt . Beamte
der Prohibitionsbehörde töteten 135 Personen , während 55
Beamte bei Ausübung ihrer Pflicht ums Leben kamen . Fer -
ner wurden in den letzten 15 Monaten vom Küftenwächter Ö
Personen getötet .

König Boris von Bulgarien ist heute , Samstag uwrgen ,
inkognito in Berlin eingetroffen . Vorher weilte der König
in Prag , wozu offiziös mitgeteilt wird , daß der Besuch Gele -
oenheit zu einem gegenseitigen Meinungsaustausch gab . Der
Besuch entsprach einem langgehegten Wunsche der beiden
Staatsoberhäupter , da seit geraumer Zeil sowohl Präsident
Masaryk , als auch König Boris eine persönliche Bekanntschaft
herbeiwünschten .

München im Schnee
WTB . Münch ««, t>. April (Zef . ) Das starke Schneetreiben ,das gestern den ganzen Tag anhielt , dauerte in den heutigen

Morgenstunden an . Bei mehreren Graden unter Null sind
Straßen und Plätze mit einer etwa 10 bis 15 Zentimeter
hohen Schneedecke überzogen . Aus dem Jnntal werden 20
Zentimeter Neuschnee gemeldet , in der .Reichenhaller Gegend
liegt der Schnee gleichfalls etwa 20 Zentimeter hoch. Auch
aus dem Fichtelgebirge liegen Nachrichten vor , wonach dort
SO bis 30 Zentimeter Neuschnee gefallen sind.

Das sächsische Vogtland hatte heute , Samstag morgen , 10
Grad Kälte . Das ist die niedrigste Temperatur im April seit
100 Jahren im Vogtlands .

Dir Stürm « in Amerika
WTB . New Aork , 6 . April . (Tel . ) Die » cur » « türme im

Westen der Vereinigten Staaten haben auch in Wisconsin ,
Newada und Iowa große Verheerungen angerichtet . Die Zahl
der Toten beträgt jetzt schon 3», dürfte sich aber noch erhöhen,da vielfach einsam liegende Farmhäuser betroffen worden sind.
In Wisconsin allein ist eine Strecke von 15 Meilen von dem
Tornado vollständig verwüstet worden.

Prügelstrafe in Südafrika
WTB . London, 6 . April (Tel . ) Nach Blättermeldungeii aus

Kapstadt wurde in Brthel in Transvaal ein Farmer namens
Jack Raste wegen der mit großer Grausamkeit verübten Tötung
rine » Eingeborenen zu sieben Jahren Zuchthaus und zehn
Peitschrnhiebrn verurteilt . Der Farmer hatte einen Schwär «
zen durchgepeitscht, ihm zwei Rippen und das Brustbein ge -
brachen und ihn mit dem Kopf nach unten mehrere Stunden
lang aufgehängt . In der Urteilsbegründung bemerkte der
Richter, keine Bestrafung sei Angemessen , die nicht dem Schul -
digen einige der körperlichen Schmerzen zufüge , die sein Opfer
erlitten habe . Das Urteil hat , wie die Blätter berichten» unter
den Farmern in Südafrika riesiges Aufsehen hervorgerufen .
Abordnungen verlangten , daß die Auspeitschung bi ? z» einer
weiteren Untersuchung verschoben werde.

Die tjahl der Toten bei dem Eisenbahnunglück in Rnmä -
nien wird jetzt offiziell mit 20 angegeben . Viele Tote waren
ausgeplündert und sogar ihrer Dokument « beraubt - Die Un-
terfuchung hat ergeben , daß eine schadhafte Weiche, die seit
Jahrzehnten nicht ausgewechselt worden war , die Schuld trägt .

Der amerikanische Zerstörer „Childs " stieß 80 Kilometer
südöstlich von Hampton Roads mit dem amerikanischen Scho-
n*r „Earnrst Mills " zustammen . Der Schoner sank . Van
seiner Besatzung werden drei Mann vermißt .

- Das Gdcrrveinkbkommen
Der AvSba « des Overryrine von Slraßburg bis Koustan,
Zwischen Deutschland und &rr Schweiz ist. wie gemeldet , am

28. März in Bern ein Beitrag unterzeichnet worden , welcher
die Herstellulig einer Schiffahrtsstraße im Rhein zwjsch« n
Straßburg und Konstanz zum Gegenstand hat.

Im er'sten Teil kommen die beiden Staaten Teutschland und
die Schweiz ^ wie mitgeteilt , dahin überein , daß die Regulie -
rang des Rheins zwischen Kehl und Jstein unverzüglich zu
beginnen und ohne Unterbrechung durchzuführen sei. Iii dem
zweiten Teil des Verirages stellen die beiden Kontrahenten
übereinstimmend fest, daß im Zusammenhang mit der Regu¬
lierung des Rheins von Kehl bis Jstein der Ausbau des Ober-
rheins von Basel bis zum Bodrns ^e zu einem großen Schiff »
fahrtsweg zu erstreben sei . Sobald die wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse die Ausführung dieses Unternehmens möglich er .
scheinen lassen , wird der schweizerische Bundesrat mit der da -
dischen Regierung einen Vertrag abschließen, durch den die
Kostenverteilung , die Fristen der Ausführung des Unterneh -
mens und feine technischen und administrativen Forderungen
festgesetzt werden sollen .

Bei der Planung und dem Bau der Staustufe Kembs ist
Vorsorge getroffen , daß der Stau des Wehrs rheinaufwärts
durch Basel hindurch bis an die unterste Staustufe der zu
kanalisierenden Strecke . reiche, so daß sich der Bau - der Stau - -
stufe Kembs als Übergang von der zu regulierenden Strecke
Straßburg —Kehl — Jstein auf die zu kanalisierende Strecke
Bafel - ^Bodensee organisch in den Gefamtausbau einfügt .

, *
Das neue deutfch-fchivejzerische Abkämmen nimmt — wie

dazu aus Berliii mitgeteilt wird — einen der Gedanken des
großen Wasserbauvrogranims wieder auf , welcher in dem
Rrjchsgrirtz über de » Ausbau der drulschcn Wasserstraßen und
die Erhebung von Schiffahrtsabgaben vom 24. Dezember 1911
seinen gesetzlichen Niederschlag gefunden hat . Die Herstellung
einer Schiffahrtsstraße im Rhein zwischen Konstanz und
Straßburg nach Maßgabe von staatlichen Verträgen , die zwi °
sehen den an dieser Strecke des Stromes beteiligten deutschen
«Reichsstaaten abgeschlossen waren , war eine der vornehmsten
Aufgaben , welche dem von dem Gesetz in Aussicht genommenen
Rheinstraßenverband gestellt war . Die Reichsregierung harte
seinerzeit in ihrer Vorlage nur äu eine Regulierung des Ober ,
rheins aufwärts bis Straßburg gedacht , wie sie bis zur Been -
digung des Krieges von Baden , dem ehemaligen Reichsland
Elsaß -Lothringen und Bayern durchgeführt ist und den Straß -
burger Hafen naey seiner Abtretung an Frankreich zu seiner
großen Blüte gebrach : hat .

Die Ausdehnung des Ausbauprograunns auf dir Strecke bis
Konstanz beruht ans der Initiative des Reichstages . 18 Jahre
find seit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes vergangen , ohne
daß es möglich gewesen wäre , dem Ziele näher zu kommen ,
aber der Gedanke , den Bodensee , den größten natürlichen Bin -
nenhafen Europas , an die Rheinstrecke anzuschließen und ihn
dadurch für seine von Natur geschaffene Aufgabe nutzbar zu
machen , ist lebendig geblieben und wird durch den deutsch-
schweizerischen Vertrag der Verwirklichung näher gebracht .

Freilich ist noch nicht abzusehen , ob die heutige Generation
die Vollendung des Werkes erleben wird . Dentschlaud leidet
unter den schweren finanziellen Lasten der Reparationsver -
pflichtungen und würde von sich aus im gegenwärtigen Zeit -
punkte wohl kaum in der Wiederaufnahme solcher gigantischer
Baupläne die Führung übernommen haben . Die Schweiz war
es , welche im Jahre 1925 den Plan der Rheinregulierung von
Straßburg bis Jsteini —Basel der Zentralkoininisfio » für die
Rheinschiffahrt zur Genehmigung vorlegte . Die Schweiz , und
insbesondere die « tadt Basel werden den größten Teil der
Kosten übernehmen . Deutschland konnte und durfte sich bei
feiner traditionellen Fürsorge für den Rhein dem Antrage der
Schweiz nicht die Mitwirkung entziehen , wenn es auch bei
einem in Basel endenden Ausbau der Schiffahrtsstraße viel -
leicht vorübergehend eher Nachteile wie Vorteile zu erwarten
hat . Deutschland hat mit dem Vertrag von Bern für die Zu -
tunft den Weg zum Bodcnsre geöffnet .

Der Vertrag wird noch im Laufe des Sommers dem Reichs-
tag zur Genehmigung vorgelegt werden.

Große Koalition in Strelitz . Nach einer Meldung ausNeustrelitz
ist die Bildung einer Großen Koalition in Mecklenburg - Stre -
litz zwischen der Sozialdemokratie , der Arbeitsgemeinschaft der
Mitte (Demokraten niid Handwerker ) und der Deutschen Volks .
Partei grundsätzlich vereinbart worden . Dem bisherigen allei -
nigen sozialdemokratischen Staatsmin ister Dr. von Rribnitz
sollen ein Demokrat und ein Voltsparteiler als Staatsräte
beigegeben werden . Die Personalfragen werden erst im Ver -
laufe der nächsten Woche geklärt .

Dandel und MUrtsckM
Drr Privatdiskont wurde für beide Sichten um je ' /« Proz .

auf 63/a Proz . ermäßigt .

Die Landesbank für Haus - und Gru »dbesitz, r . G . m . b. H .,
Karlsruhe , hat ihren Geschäftsbericht für 1928 herausgegeben .
Danach haben sich die der Bank zur Verfügung gestellten Gel -
der gegen das Vorjahr insgesamt um 1023 456 Ml erhöht,
und zwar die Stammeinlagen um 159 612 JVÜ« die Sparein¬
lagen um 1 408 189 M , die Einlagen in laufender Rechnung
um 55 655 Ml . Außerdem wurden durch die Hypotheken-
abteilung der Bank üHer 3 Millionen Reichsmark Kapital ver-
mittelt zur Finanzierung der Neubautätigkeit . Bon dem
86 538 JffH betragenden Reingewinn schlägt der Vorstand die
Verteilung einer Dividende von 1» Prozent auf die bis Ende
Juni des Geschäftsjahres und 8 Prozent Zinsen für die nach
diesem Zeitpunkt einbezahlten Geschäftsguthaben der Mitglie -
der — 36 675 Ml — vor, ferner Verstärkung der gesetzlichen
Rücklage um LI 400, Abschreibung an Bankgebäuden 10 000,
Abschreibung an Einrichtungsgegenständen 16 811 und Ge -
winnvortrag auf neue Rechnung 1652 'Ml . Der Gesamtumsatz
auf der einen Seite des Hauptbuches hat die Höhe von
115 457 169 Ml gegen 81 Millionen im Vorjahr erreicht.
Wechsel wurden im Gesamtbetrage von 9 888 871 Ml herein¬
genommen . Der Bericht betont, daß die Entwicklung der
Zweigniederlassungen stetige Fortschritte mache . Die Gene -
ralversammlung findet am 13. April statt.

Die Chemnitzer dürfen wieder baden. Der Rat der Stadt
Chemnitz hat beschlossen , das vollständige Badeverbot aufzu »
heben. Es darf an einem Tage in der Woche gebadet werden .
An den übrigen Tagen bleibt das Baden wegen der Trink -
Wassernot noch untersagt .

Mehrere Gymnasiasten aus Lille und Tourcoing , die unter
Führung eines Geistlichen die Schlachtfelder von Douaumont
besuchten, wurden von einer explodierenden Granate über-
rascht. Der Geistliche und einer der Schüler wurden auf der
Stelle getötet . Zwei andere Schüler sind schwer verletzt wor-
den.

Tum Tode von Dr . d. c . Ikarl Venz
. > Beileid der badischr » Regierung

Im Auftrage der badischrn Rrgiernng wird in Bertretuim
des Landrätes von Mannheim der dortige Polizeidircktor de?
Wittt * des Verstorbenen das Beileid des Staatspräsident «,
und der Regierung persönlich aussprechen , an den Beisetzungs «
feierlichkeiten teilnehmen » Nd einen Kranz am Grabe nieder
legen .

*
Der Rrichspräsidrnt hat der Witive des verstorbenen D|j

Carl Benz in Ladenburg in einem persönlichen Schreiben sei»
Beileid ausgesprochen .

10. Badisches Bundessättgcrfcst in Freiburg
Insgesamt haben endgültig 185 Vereine ihre Beteiligungam Wettsingen beim 10. Badischen Bnndessängersest in den

einzelnen Kategorien zugesagt . Diese zahlreichen Verein »können nicht nur , wie das früher der Fall war , erst am Fest .'
ort selbst dem Abhörverfahren unterzogen werden . Daßwürde zuviel Zeit wegnehmen . Man kam daher auf die Löh¬
süng , daß im Verlaufe der Monate April und Mai die Ve«
eine von Beauftragten des Musikausschusses in den einzelne »
Orten aufgesucht und abgehört werden . Auch das Wettsingenkann nicht , wie ursprünglich geplagt , in der großen Zelthalle
allein stattfinden . Die Festhalle am Karlsplatz und die aku¬
stisch ausgezeichnete Turnhalle der Emil -Thoma -Schule , die
am Festplatz gelegen ist, müssen ebenfalls benutzt werden .

Das Wettsingen beginnt am Pfingstsamstagnachmittag und
beansprucht noch den ganzen Pfingstsmmtag . sanistag avendS
ist eine große Begrüßungsfeier , die die Freiburger Vereine
den nach Freiburg gekommenen « angesbrüdern vom Ba¬
dischen Sängerbund darbieten , angesetzt .

Am Psingstfonntag , nachmittags 5 Uhr , wird in der Städti¬
schen Festhalte die „Liederhalle " Karlsruhe zusammen init
der „Liedertafel " Pforzheim , die beide unter Leitung des
Studieurats Rah » er stehe» , das erste Stundenkonzert geben . s
U . a . werden hierbei die im letzten Jahre auf der 1 . Nürn -
berger Sängerwoche von der „Liederhalle " aus der Taufe ge-
hobenen Chöre „ (^eisterrnf " von Baumann , und „ Helden -
friedhof " von Buck zur Aufführung kommen . Ferner wird
der ausgezeichnete Chor Werke zeitgenössischer Meister ver¬
mitteln . In einem zweiten Sonderkonzert , das ebenfalls in
der Festhalle um Uhr stattfindet , wird sich der Mann -
beimer „Schubertbund " in Freiburg vorstellen . In diesem
Konzert wird man Werke des im Vorjahre verstorbenen Wal -
ter Moldenauer zu hören bekommen . Im Anschluß an diese?
Konzert findet ein drittes Sonderkonzert in der großen Zelt -
halle statt . Dieses steht unter Leitung des Musikdirektor ?
Geliert , Mannheim . Der stattliche Chor ist gebildet aus den
Mannheimer Vereinen „Flora "

, „Harmonie " und „Lieder -
halle "

. Auch der Heidelberger „Liederkranz " wird in einem
Sonderkonzert auftreten .

Pfingstmontag , vormittags 10 .30 Uhr,^ jmdet dann da ?
große Hauptkonzert statt . Neben dem Städtischen Orchester
wird auch das Orchester des Badischen Landestheaters in
Karlsruhe die Begleitung der großeit , für Chor und Orchester
geschriebenen Werke übernehmen . Zu dem Gesamtchor des
Bundes treten noch 600 Knabenstimmen und die beiden Or -
ehester. Auch die Meistersingerchöre in der Bearbeitung von
Hugo Nahner werden zum - Vortrag kommen .

Die Atküre Ikieker
Dir leidtragenden Tabakpflanzer

I » einer Zuschrift an djf „ Kehler Zeitung " heißt es
u . a . :

Es vergeht wohl kaum ein Tag , an dem nicht die aufsehen -
erregendsten Artikel im Kiefer - Skandal veröffentlicht werden .

'
All das Schreckliche, das der unglückselige Tote Heraufbeschivo -
ren hat , läßt sich noch lange nicht übersehen , « ehr stark in
Mitleidenschaft gezogen sind gerade die kleinen Bauern des
Hananer - Lande», die ihre sehr sauer ersparten Groschen in
Aktien der Badischen Tabakbau - und Verwertungs -A.°G .,
Kork , angelegt ' hatten . Dazu kommt noch die schlechte Be¬
zahlung der letzten Ernte , von der die Pflanzer immer noch
auf eine Nachzahlung gehofft hatten . Man hat den Bauern
sogar noch eine ansehntiche « umme von Tabatgeld abgezogen ,
angeblich zu einenr Hallenbau , jedoch auch diese Gelder sind
verschwunden , und die Halle wurde nicht gebaut ! Man er -
rechnet den gesamten Ausfall , der dadurch entstanden ist,
auf über 2 Millionr » Reichsmark . Dazu soll die Gesellschaft
heute noch Schulden von über 80 000 Ml haben .

Der Gefellschaftsvertrag war fv raffiniert geniachi , daß
bei Differenzen der ordentliche ^ Gerichtsweg ausgeschlossen
war und ein sehr anfechtvares Schiedsrichtersystem an dessen
Stelle trat . Es wird in der Zuschrift weiter an jene .bedeu»
tungsvolle Generalversammlung der Korker Tabakbau - A. - G.
erinnert , bei der zum ersten Male in aller Öffentlichkeit ge -
gen die allmächtige Diktatur Kiefer angekämpft wurde . Die
Versammlung endete mit einer vollen Niederlage des Auf - .
sichtsrats und der Verwaltung ( lies : Kiefer ). Das war im
Jahre,1926 . Die Verwaltung und Herr Kiefer sorgten aber
dafür , daß gegen die Angriffe eine Vertranensknndgebung
fabriziert wurde, die vou 43 Pflanzern unterzeichnet wurde,
und in der es am cchluß hieß : Wir als die berufenen Ver -
treter der organisierten Pflanzer nehmen Veranlassung , der
Geschäftsführung nach wie vor das volle Vertrauen auszu -
sprechen. So kam es , daß die vom Mai in den Oktober ver-
legte Generalversammlung ausging wie das Hornberger
Schießen . Ein weiterer Kniff des Herrn Kiefer war , zu
dieser Generalversammlung nur die sichere « Kantonisten ein »
zuladen und im übrigen im Gegensatz zn früheren Gepflo -
genheiten die Veröffentlichung der Ausschreibung der Gene -
ralversammlung nur im „Reichsanzeiger "

, Berlin , den ja
bekanntlich kein Landwirt liest, vorzunehmen - Ware damals
eingegriffen worden , so wüßten wir vielleicht heute nichts
von einem Selbstmord des Bankiers Georg Scheer , und viel «
Hanauer und badische Tabakpflanzer hätten ihr Geld in der
Tafche.

Roch ist das Kieferfche Trauerspiel nicht zu Ende . Wir
stehen noch im ersten Akt und wissen nicht, was es noch alles
in sich birgt ! So sieht der Frühlingsanfang für die Tabak -
Pflanzer des Hanauer -Landes aus !

Ein Dementi des Reichsernährnngsministrr «
Reichsminister Dietrich erklärt in einem Schreiben u . a . :

„Niemals hatte ich im entferntesten die Absicht , der Badifchen
Tabakbau -A.-G . einen verbilligten Kredit zum Ankauf von
Tabak im Interesse der Hanauer Bauern zu geben . Ebenso»
wenig hat die Reichsregierung einen Pfennig Geld bei Kie-
f«r oder einer seiner Gesellschaften zugute .

"

II



Basischer ^andesverein für Naturschutz -
In t»er in Freiburg «rvgfhsltenen -. Mitgliederversammlung' ecs Badischen Landesvereins für Naturschutz und Naturkunde

wind « mitgeteilte
Die geplante Stauung »r» UrsreS , gegen die sich der Ver -

ein im Interesse der Erhaltung eine « wertvollen Naturdenk ,
mal » gewendet hat , wird unterbleiben , da die Kosten uner -
wartet hoch sein würden . Es besteht also die Aussicht , daß der
Ursee in seiner jetzigen Gestalt für die nächste Zeit — hoffent¬
lich für dauernd — erhalten Reibt . — Die Zerstörung deS
Schluchsee » und seines schönen Moores konnte leider nicht
verhindert werden . Als Ersatz für den verlorenen Schluchsee
ist geplant , das Wutachtal nie Naturschutzgebiet zu erklären .
Die Porarbeiten dazu sind im Gange . Dem Verein erwachsen
immer neue Aufgaben , die Erforschung der badischen Tier «,
Pflanzen - und Gesteinswelt , der vorgeschichtlichen Kultur Ba¬
dens, , die Aufzeichnung seltener Naturdenkmäler und die Sorge
um ihre Erhaltung werden weiterhin die Kräfte seiner Mit -
glieder in Anspruch nehmen . Jede Mitarbeit an den Aufgaben
der badischen Naturkunde und des Naturschutzes , begrüßt der
Verein mit Freude ; wer an seinen Bestrebungen teilnimmt ,
fördert die Vertiefung unseres Wissens von der Heimat , und
erschließt sich selbst eine Quelle vielseitiger Anregung .

Tagung ves Oberrheinischen Geologen -Bereins
In diesen Tagen fand in Freiburg die Haupttagung des

Overrheinischen Geologenvereins statt . Nach geschäftlichen
Erörterungen , die die Wahl des Vorstandes (Pros . Schmidt -
gen , Mainz , Prof . Nepfer , Stuttgart , RechuungSrat Feifel ,
Stuttgart ), ferner die Wahl des - nächsten Tagungsortes
Schwäb . Hall ) betrafen , eröffneten Bergrat Wagner , Darm -

1?tadt , und Prof , Schmidtgen , Mainz , die Reihe der wissen -
schaftlichen Vorträge durch Mitteilung über eine neue
paläolithische Station von Wallertheim beim Main * .

Geheimrat Salomin - Calni , Heidelberg , wies auf das Vor -
kommen arktischer Bodenbildungen in den Alpen hin . Ge -
heimrat Rinne , Freiburg , besprach geophysikalische Grund -
lagen und Voraussetzungen für die Entstehung tiefer Graben -
bräche, , wie des Rheintalgrabens . Pros . Bloh , Bonn , wies
an Hand mechanischer Experimente auf die verblüffende Ahn -
lichkeit der dadurch entstandenen Bilder der verschiedenen Ty -
Pen der Gebirgsbildung hin . Prof . Leuchs , Frankfurt a . M .,
sprach über Rahmenfaltung im fränkischen Triasbecken , Prof .
» läti » , Rostock , und Prof . von Seydlitz über die Tektonik der
Vogesen , ferner Prof . Buri , Mannheim , über Tektonik , über
Thermalwasservorkommen im badischen Oberland , und De
Jüngst , Darmstadt , über Rhät und unteren Lias in der hes-
sischen Senke , schließlich wies Prof . Söllner , Freiburg , der
verdiente Erforscher des Kaiserstuhls , an Hand einer neuen
geologischen Karte auf verschiedene „Neuigkeiten " im Bau die-
ses alten Vulkans hin .

Lebhafte Diskussionen begleiteten die interessanten Vorträge .

Lohnbewegungen
Dir Loyntarife in der Rheinschiffahrt . In der Rheinschiff -

fahrt bestand die Möglichkeit , den Lohntarif am 1 . April zum
HO. April und den Rahmentarif am 1. April zum 31 . Mai zu
kündigen . Von diesem Recht ist, wie aus Duisburg gemeldet
wird , weder von Arbeitnehmer - noch von Arbeitgeberseite Ge -

' brauch gemacht worden . Mit Rücksicht auf das im Sommer
<ju erwartende Gutachten der Rheinkommission ist die Frist
ausgelassen worden . Zu einer Besprechung über die Einwir -
hingen der Eisenbahntarifpolitik tritt die Rheinkommission in
der allernächsten Zeit in Mannheim zusammen .

Tie Lohnverbandlunge » in der oberbadifche » MetaUindu -
ftric — der seitherige Tarif war von Arbeitgeberseite auf
Ende Februar gekündigt worden — sind , wie vou Freiburg
gemeldet wird , nunmehr zum Abschluß gekommen . In der vor
dem Schlichtungsauschuß Freiburg stattgefundenen VerHand -
lungen wurde zwischen de» Parteien eine Vereinbarung ge-
troffen , wonach der bisherige Lohntarif vom 24 . April 1923
bis zum SO. Juni 1929 unverändert weiterläuft .

3rn Lohnstreit der Schwarzwälder Nhrenindustrie hat der
Schlichter für Südwestdeutschland Termin vor der Schlichter -
lammer auf Dienstag , den 16. April , im Rathaus zn To -
nanrschinge » angesetzt .

lkurze ttiacbricbüen aus Vaden
DZ . Mannheim , 6 . April . Der badische Flugzeugführer

Karl Bader beabsichtigt , Mitte Juni d. I . einen Ozeanflug
Dessau —Chicago zu unternehmen . Als Flugzeug soll eine
einmotorige Junkers -Maschine vom Typ 23 dienen . Bader
wird von dem Funker Oskar Wernecke begleitet sein . Der
Flieger beabsichtigt , bei dieser ' Gelegenheit den bisher von dein
Italiener Ferrari gehaltenen Langstreckenretord von 7300 Ki¬
lometer zu brechen . Das Flugzeug soll den Namen „Baden "

führen .
DZ . Mannheim , 6 . April . Der 29jährige Hilfslehrer Willy

Gärtner , zur Zeit in Durmersheim , hatte sich nach wieder -
holten Verwarnungen , Rügen und Disziplinarstrafen gestern
vor dem Großen Schöffengericht gegen die Beschuldigung zu
verantworten , uuter Außerachtlassung der ihm obliegenden
Pflicht den Tod eines Kindes verursacht zu haben . Die An -
klage macht ihm zum Vorwurf,

' daß er die in der Schulord -
nuug vorgesehenen Personalbogen bei seinem Amtsantritt als
Hilfslehrer an stelle des Hauptlehrers Reichert zu Edingen
am 7 . Mai v. I . nicht geprüft hat , woraus er hätte ersehen
müssen , daß der Schüler Karl Stahl mit einem schweren
Ohrenleiden behaftet war . Der Junge soll an den Folgen
zweier Ohrfeigen gestorben sein . Nach dem ärztlichen Gut -
achten konnte nicht mit Gewißheit festgestellt werden , ob die
Erschütterung durch die Ohrfeige die Todesursache war . Das
Bericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten wegen vorsätzlicher Kürperverletzung .
Gärtner sei zum Lehrer völlig ungeeignet . Bon der Erlen «
imng der Unfähigkeit zur Führung des Lehreramts hat das
Bericht abgesehen , da zweifellos noch ein disziplinarisches
vorgehen gegen den Angeklagten folgen wird .

DZ . Ettlingen , 6. April . Von dem 7.25 Uhr heule früh von
Karlsruhe nach Ettlingen abgehenden Zug der Albtalbahn
uid kurz vor dem elektrischen Werk die vordersten zwei Räder

»er elektrischen Maschine aus bis jetzt noch unbekannter Ursache
, us dem Gleise gesprungen . Glücklicherweise konnte der Zug
alsbald zum Stehen gebracht werden , so daß kein nennens -
werter Sachschaden entstanden ist. Der Verkehr wird durch Um -
steigen aufrechterhalten .

Neuer Erfolg der Firma Grün & Bilfinger in Mannheim .
Bei dem engeren Wettbewerb für den Bau der neuen Stra «
tzen- und Eisenbahnbrücke über die Elbe bei Tangerinünde
waren 54 Entwürfe eingereicht worden . Das Preisgericht hat
den von der Firmcf Grün & Bilfinger A. - G ., Mannheim (für
die gesamten Fundierungen und Pfeilerbauten ) und Louis
Eilers , Hannover , sowie August Klönne , Dortmund , ( für fei?
eisernen Überbauten ) unter künstlerischer Mitwirkung von
Professor vr . Bettrrlei » (Hannover ) vorgelegten Entwurf mit
dem Kennwort „Ost -West ' einstimmig zur Ausführung vor «
Geschlagen . Die Baukosten betragen etwa 8,8 Millionen .

Gemeinderundscksu
Gasfernversorgung Obrrbaden G < m . d. H . Freiburg i . Br .

Zu den Plänen zur Versorgung der Bezirke Müllheim und
Staufen mit Gas durch das Gaswerk Freiburg i . Br . wird
mitgeteilt , daß da « neue Unternehmen dre Bezeichnung „Gas -
feritversorguitg Oberbaden G . m . b. H . Freiburg i. Br .

" süh -
ren wird . In diesem Unternehmen wird der kommunale Ein -
fluß vorherrschend sein . Das städtische Gaswerk Freiburg wird
an der neuen Gasfernversorgung Oberbaden nicht nur finan -
zicll beteiligt sein , sondern auch die fachmännische Leitung in
der Hand behalten . Das Freiburger Werk wird einen der Gr -
schästsführer stellen , und die Stadt Freiburg selbst wird den
Vorsitz im Aufsichtsrat haben . Es handelt stch um einen ge-
mischt-wirtschastlichen Betrieb mit starkem kommunalem Ein -
fchlag , über dem der technische Leiter des städtischen Gaswer -
kes Freiburg i. Br ., Oberbaurat Binder , in einer Versamm -
lung von Vertretern der an der Gasfernversorgung interes -
sierten Gemeinden referierte . An dieser Besprechung nahmen
auch die Landräte von Staufen und Müllheim teil .

Nach den Ausführungeil Binders wird die neue Gasfernver »
sorgung Oberbaden unter Aufsicht der Stadt Freiburg mit der
Heidelberger Allgemeinen Energie - Versorgungs - A. - G . begrün -
det werden . Porgesehen ist die Erstellung einer 'Leitung bis
Wettelbrunn , die von diesem^ Orte aus in zwei Strängen wei -
tergejührt wird . Der eine Ttrang soll die Orte Heitersheim ,
Buggingen und Hügclheiin versorgen , während der andere
über Grunern , « Ulzburg , Laufen , Britzingen , Zunzingen nach
Niederweiler und Oberweiler sowie Baden Weiler führt . Auch
Neuenburg , voraussichtlich auch Auggen und « chliengen , sol-
len angeschlossen werden . Jedenfalls gehören Badenweiler und
Neuenbürg zu den Orten , deren Anschluß an das Projekt schon
feststeht . Der Bau der Leitung wird für die Gemeinden keine
Kosten verursachen , ebenso sollen die Gasleitungen in die
Häuser der einzelnen Bezieher gelegt werden . Als Voraussicht -
lichen Gaspreis hat man den Betrag von 24 ßtf pro Kubik¬
meter errechnet , der bei einem monatlichen Pauschalbetrag sich
sogar auf 20 ermäßigt .

In der Besprechung wurde die Bedeutung der Gassernver -
sorgung nach der Richtung gewürdigt . Zur weiter »» Bearbei -
tung des Projektes soll ein Ausschuß eingesetzt werden . In
den ländlichen Gemeinden will man durch aufklärende Por -
träge für das neue Projekt Freunde gewinnen .

Bezirtsspartasse Douaueschinge ». Zu der Bilanz wird uns
geschrieben : Die Bezirkssparkasse konnte im satzungsmäßig
gezogenen Rahmen die hinreichend belegten Kreditansprüche
des Bezirkes voll befriedigen und darüber hinaus ihre Liqui -
didät verbessern . Es ist erfreulich , feststellen zu können , daß
die Entwicklung der Bezirkssparkasse auch 1926 ihren unge -
hemmten Fortgang genommen hat . Kassenbestand , Guthaben
bei Banken , Wechsel und Schecks betrugen 688 606,95 Ml (im
Vorjahre 181418,35 '

.Ith ), Kontokorrentschuldner 459 262,79
Reichsmark (i. V . 828 552,46 Mi ) , feste Darlehen 3 543 448,88
Reichsmark si . V . 2 631010,72 'Ml ) , darunter Hypotheken - und
verwiesene Griindstückskausgelder 2 941 265,50 Ml ( i . V.
2 181 676,40 Ml ) . Es bedarf besonderer Erwähnung , daß dem
Bezirk in Hypotheken und verwiesenen Güterkaufsschillings -
gelber 82,5 Proz . der Spareinlagen wieder zugeflossen sind.
Der Bestand an Spareinlagen ist 3 566 446,66 Ml (i . B.
2 441 331,48 M ) . Der Zugang von 1 125115,18 M stellt dem
Sparsinn der Baarbevölkernng das beste Zeugnis aus . Es
sind 1394 Sparbücher neu ausgestellt worden ; dieZuhl der
Sparkonten überhaupt beläuft sich auf rund 5000 Stück . Die
Sparkasse hat sich angelegen sein lassen , den Sparsinn nament -
lieh bei der Jugend zu wecken und zu beleben durch Ausgabe
von Geschenksparbüchern für Neugeborene und von Hausspar -
büchsen sowie durch Verteilung von Wevbedruckschristen an die
Schuljugend . Das durchschnittliche Guthaben eines Sparein -
legers betrug Ende 1925 445 Ml , Ende 1926 643 ML , Ende
1927 682 M und Ende 1928 7717 Ml . Die Giro - und Konto ,
torrenteinlagen beziffern sich auf 710 763,30 Ml ( i. V.
699 955,55 Ml ) \ die Anzahl der für Giro - und Kontokorrent -
künden geführten Konten betrug Ende 1928 909 Stück ( i . V.
866 stück ) . Die bei anderen Sparkassen , Girozentralen und
Banken entnommenen Leihgelder betragen einschließlich der
Reichszwischenkredite und Rentenbankkredite 136 951,52 ( i . B .
449 776,2J Ml ) . Der Aufwertungsfonds fordert 102 433,77
Reichsmark ( i. V . 8 313,72 Ml }. An bedürftige Aufwertungs¬
gläubiger sind 134 845,84 Ml vorzeitig herausbezahlt worden .
Der gesetzliche Reservefonds ist auf 172 121,23 Ml angewach¬
sen ( t . V . 134 046,68 Ml ) , nachdem ihm der Reingewinn für
1928 von 38 074,55 Ml gutgeschrieben worden ist. Der Rein¬
gewinn für 1927 betrug 32 554,60 Ml . Die Bilanzsumme ist
4 688 716,48 Ml (i . V . 3 733 423,64 Ml ) . Der Umsatz auf einer
Seite des Hauptbuches betrug 52 800 000 Ml .

Über 7 Millionen Reichsmark Spareinlage » in Rastatt Der
Gesamteinlagenbestand bei der öffentlichen Sparkasse Rastatt
betrug Ende 1928 rund 7 240 000 Ml , darunter 4,6 Millionen
Reichsmark reine Spareinlagen samt Zinsen . Die Zahl der
Sparkonten hat sich um rund 1800 auf rund 6000 erhöht , so
daß also nahezu auf jeden zweiten Einwohner der Stadt ein
neues Reichsmarksparbuch der Städt , Sparkasse kommt . Zur
Förderung des Sparsinns bei der Jugend werden mit Beginn
des neuen Schuljahres in den einzelnen Schulen Sparauto -
mate ausgestellt .

Der Stadtrat Überlingen beschloß, von der Gründung einer
Automobilgesellschaft oder Unterstützung eines ähnlichen Un -
ternehmens Abstand zu nehmen , da der bisherige Unterneh -
mer in diesem Jahre den Nah - und Fernverkehr noch durch -
führen wird . Weiterhin wurde ein einstimmiger Beschluß ge-
faßt , für die Tanz - nnd Operettennabende des Kurvereins
keinen Steuererlaß zu gewähren , dagegen unter Einrechnung
der der Stadtkasse noch geschuldeten Steuern einen Zuschuß
so zu bemessen , wie es für die Durchführung der Aufgaben
des Knrvereins notwendig ist. Weiterhin soll auf dem von
Ausflüglern viel besuchten Haidenhof bei Sipplingen eine
WirtfchaftShalle erstellt werden . Den Itberlinger Kommniii -
kanten wird eine Gabe von je 15 Ml bewilligt .

Der Biirgerausschuß Singen genehmigte den Erwerb eines
Grundstückes nnd die Erstellung einer ' Kraftwagenhalle ein -
stimmig . Punkt 3 : „Wertzuwachssteuer "

, führte zu einer
lebhaften Debatte , wobei die Wirtschaftliche Vereinigung ihre
Gegnerschaft gegen die Vorlage erklärte . Die Vorlage wurde
mit 37 Stimmen gegen 17 stimmen der Wirtschastler und
Demotraten angenommen . Weiterhin wurden einstimmig ge-
nehmigt die endgültige Gemeindesteuer für das Rechnungs -
jähr 1928 und das außerordentliche straßen - und Kanalban -
Programm 1929.

Ausbau der staubfreie » Wanderwege im Schwarzwald . Das
an sich schon in den letzten Jahren erheblich gewachsen « Netz
staubfreier Wanderwege im Schwarzwald — es sei nur an die
großartige Anlage de « Jägerpfades im Höllental und an die
zahlreichen Wege dieser Art im Triberger Gebiet gedacht —
soll durch eine großzügige Anlage im Südschwarzwald im Ge -
biet der Dreiseenbahu vermehrt werden Der Kurverein
Schluchsee will die rund acht Kilometer lange Strecke von
Schluchsee über Aha , Windgfällweiher bis Altglashütten mit
einer staubfreie » Wanderweganlage versehen . Es handelt sich
um die Hauptrichlung Titisee —Zt . Blasien , also ein stark be .
fuchtes Gebiet .

Der Biirgerausfchuß Baden - Baden hat mit 68 gegen JO
Stimmen den Ankaus des Fürstl . Fürstenbergischen Anwesen »
in der Stephanienstraße . zugestimmt . Das ' Anwesen war der
Stadt um den Preis von 100 000 ~# W zu in Kauf angeboten
worden . - - -

Darmftadte » euer Oberbürgermeister . Für die Besetzungdes durch den Tod des Oberbürgermeisters Dr Glaessing frei »
gewordenen Posten des Oberbürgermeisters von Darmstadt if»
nach einem Beschluß der Weimarer Koalitionsparteien die
Wahl des bisherigen Bürgermeisters Müller gesichert. Durchdas Aufrücken wird eine der drei Bürgermeisterstellen einge -
spart . Der kommend « Darmstädter Oberbürgermeister ist De »
mokrat . i •

Aus der A,»ndesv »uptstadt
B»»n Karlsruher Berkehrsverein . Wie üblich , hat der Karls ,

ruher Verkehrsverein mit der einsetzenden Frühjahrssaifon
unter Hinweis auf seine Gemeinnützigkeit eine erhöhte Mit -
gliederwerbung aufgenommen . Im Verhältnis zur Einwoh »
nerzahl anderer Großstädte geht die Gesamtmitgliederzaht
über die manch anderer größeren Stadt erheblich hinaus . E «i
darf aber trotzdem ,mmer wieder darauf hingewiesen werden,

'

daß die großen verkehrswirtschaftlichen Unternehmungen , de.
ren Auswirkungen der ganzen Stadt wieder zunutze kommen ,
nur durch weitgehende Unterstützung der Bevölkerung ausge -
führt werden können . Sicherlich leistet die badische Landes -
Hauptstadt durch die kluge Ausnutzung ihrer günstigen Lage
und ihrer vortrefflichen Einrichtungen , dank der Verständnis ,
vollen Unterstützung der Stadtverwaltung , gerade auf dem
Gebiete der Kongresse und Tagungen , anderen Städten gegen -
über Vorbildliches , so daß Karlsruhe , wie man sagt , von all
den größeren Städten Deutschlands , die nach dem Kriege ihr
Verkehrsleben durch Herbeiziehung von Kongressen , Tagungenund dgl . mühsam wieder aufgerichtet haben , nach Dresden
die meisten derartigen Beranstaltungen aufweisen kann . So
fanden im Jahre 1928 hier 16 bedeutendere Ausstellungen ,
SO Kongresse , 7 namhafte sportliche und 7 hervorragende knl-
turelle Veranstaltungen statt .

Ausstellung und Prämiier »» « oo» Gesellenstücke» . In der
Landesgewerbehalle , Karlsruhe , Karl -Friedrich -Straße 17 , sin .
det voin 6. bis 18 . April die Ausstellung und Pramiierung
der Gesellenstücke aus dem Handwerkskammerbezirk Karls »
ruhe statt . Die Ausstellung ist sehr zahlreich beschickt . Die
ausgestellten Arbeiten sind durchweg sehr gute Leistungen und
stellen ein erfreuliches Zeichen des Fleißes und der Strebsam -
keit unserer jungen Handwerksgesellen dar . Darüber hinaus
beweist die Veranstaltung aber auch, daß im Handwerk ein
lebendiger Geist wohnt , der ihm über die schwere Zeit hirüber
tu

neuem Leben verholsen hat . Heute fallen meist nur noch
ie großen Industrien mit ihren Konzentrationen ins Buge ,

während man an der Wirtschastsgruppe Handwerk achtle »
vorübergeht . Wieviel lebendige Kraft aber im deutschen Hand -
werk ruht , beweist die Tatsache , daß gegenwärtig im Deut -
schen Reich mehr als 1,3 Millionen selbständige Handwerker
mit VA bis 2 Millionen Gesellen , rund 700 000 Lehrlingen
und 500 000 mithelfenden Familienmitgliedern sich befinden .
Aus je 1000 Einwohner kommen etwa 20 Handwerksbetriebe .
Besonders Schulentlassenen und Eltern , die im gegenwärti »
gen Augenblick vor der ernsten Frage der Berufswahl für ihre
Kinder stehen , sei der Besuch der Ausstellung empfohlen . Sie
gibt der Jugend reiche Gelegenheit , sich über ihre Wünsche
und speziellen Neigungen klar zu werden und sich über die
Aufgaben und Ziele der einzelnen Handwerksbernfe zu
orientieren . '

Zum diesjährige » Sommcrtagszug . Nach eingehender Prü -
fung hat der Verkehrsverein beschlossen, den diesjährigen
Sommertagszug am Sonntag , den 28. April , ,n ähnlicher
Weise wie im vorigen Jahr zu veranstalten . Zwar fällt der
Zug auch diesmal zufällig mit dem SommertagLzug in Bruch »
fal zusammen , das ' letzte Jahr hat aber gezeigt , daß beide
Städte ihren großen Kreis von Zuschauern in sich zu ver -
sammeln vermögen . Die Zusammenstellung des Zuges wird
auch diesmal wieder recht bunt und abwechslungsreich sein .
Voraussichtlich werden etwa 2000 Schüler und Schülerinnen
der hiesigen Volksschulen , stadtteilweise geordnet und von
Mitgliedern der Bürgervereine geführt , am Zuge teilnehmen .
Außerdem haben sich bis jetzt, wie im Vorjahre , verschiedene
gewerbliche und sonstige Vereinigungen , die nach ihrem Zweck
und ihrer Bedeutung sehr wohl in den Zug passen , zur Be -
teiligung angemeldet , so die Bäckerinnung , die Metzger »
innung , der Marineverein Karlsruhe u . a . m . Das städtische
Gartenamt wird wieder die typischen Figuren des Sommers ,des Frühlings , des Herbstes und des Winters stellen , dazu
einige blumengeschmückte Sondergruppen , und schließlich wer¬
den auch aus unserem reichhaltigen Zoo eine Anzahl unserer
schönsten Tiere dem Zuge ein abwechslungsreiches Gepräge
gebe » . Er stellt sich diesmal in der Kriegsstraße , zwischen
Karlstraße und Ettlinger Straße , auf und durchwandert von
dort aus die zwischen Ettlinger Straße und Beiertheimer
Allee bis zur Reichsstraße gelegenen Straßen . Der Zug ist
diesmal aus verschiedenen Gründen auf den Spätvormittag
gelegt worden , und zwar so, daß die Kinder alle noch vorher
den Gottesdienst besuchen können . Er wird mit ' seinen buii -
ten Bildern und seinen Frühlings - nnd Sommertagsliedern
zweifellos wieder eine große Zuschauerschar van Nah und Fern
anlocken .

BadischeS Laildesiheatcr . Nach einer Wiederholung der
Sotrares -Komödie „Die große Hebammenkunst " von Robert -
Walter am Mittwoch , dem 10 . April , gelangt am Samstag ,
dem 13. April , das altindische Drama „ Sakuutala " ioder
„Der verhängnisvolle Ring "

) des Kalidasa in der Nachdichtung
von Paul Kornfeld zur hiesigen Erstaufführung . Das Werk ge-
hört zum Vollendetsten , was die indische Dichtung auf dem
Gebiet des Dramas hervorgebracht hat , und fein Dichter , der
im 6 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung lebte , erreicht hierin
den Gipfel feiner Kunst . Ein Goethe rechnete die „ sakun -
tala " zu den „schönsten Sternen " der Weltpoesie .

Wetternachrichteudieust der Bad . Landeswetterwarte Karls »
ruhe . Auf der Rückseite eines Teilwirbels , der gestern mit
südöstlichem Kurs über Deutschland »ach Norditalien hinweg ,
zog , und uns verbreitete , »reist als Schilee fallende Nieder -
schlüge brachte , bat rascher Druckanstieg über Westeuropa zu ,
Bildung eines kräftigen Zwischenhochs geführt . Infolgedessen
trat heute nacht durchgreifende Aufheiterung ein , die ihrer -
seits noch einmal zu stärkeren Nachtfrösten durch Wärmeaus .
strahlung führte (Reinebene minus 5 Grad ) . Da das Hoch ,
druckgebiet , das mit seinem Kern heute srüh über dem Ärmel «
kanal liegt , nicht stationär ist, sondern dem nach Oberitalien
abgezogenen Sturmwirbel nachgefolgt ist , wird die Aufyei «
terung in unserem Gebiet nicht von Bestand sein , dagegen
wird eine von Äordskandinavien nach süden vorstoßend »
Zyklone auch unsere Witterung beeinflussen . Wetternussich -
ten : Wolkig bis heiter , tagsüber etwas wärmer , zeitweise
anch leickte Niederschläge .



Badisches
Landestheater

Montag , den 8 . April 1929
Th .-Gem . 1151—1200 und 1401 —1550

9. Sinfoniekonzert
I

* Dirigent : Josef Krips
Solist : Ottomar Voigt

Mozart : Kleine Nachtmusik — Spohr : Violinkonzert
Nr . 8, op . 47 (in Form einer Gesangsszene ) — Beet¬
hoven : 7. Sinfonie A-dur .
Anfang 20 Ulir Ende 22 Uhr

I . Rang und I . Sperrsitz 4 RM .

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

@ 742
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

•hitttil
il Print-
fluskuRftei

« Mannheim
0 6 , 6 ^
Planken £2

IhMli
35305

A. Maier & Co ., G.m.b .H .

Privat - Fachschule
für

MASCHINENSCHREIBEN
(Sonderheit : Umschulung zum Zehnfinger-Blind-

schreiben) und 460

STENOGRAPHIE
Beginn neuer Kurse für Anfänger

und Fortgeschrittene
Anmeldungen .umgehend erbeten

OTTO AUTENRIETH
staatl . geprüft um Stenograph . Landesamt München
zuletzt Fachlehrer a. d . Priv .-Handelssch . Merkur hier
(HausS 'eißkohl ) Kaiserstr . 67 " I Eing .Waldhornstr .

+
Bei

+
wurde« «ach « « serer Methode »er orthopädische «

Bruchvehandl««g gute Erfolge erzielt.
Dem,,Hermes " Ärztlichem Institut für ortho-

pädische Bruchbehandlung bestätige ich , daß mein Bruch-
leiden durch Ihre Methode vollständig geheilt ist . Ich
kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten,
gehe ohne Band , verrichte jede Arbeit und habe von
meinem großen Bruch, der tief in den H . . . runter -
ging , nichts mehr gespürt . Richard Bich, Schloffer,
» «lach bei Karlsruhe. 8 . 12 . 27 .

Seit ' /» Jahr gehe ich ohne Band und von meinem
faustgroßen Bruch, den ich etwa 25 Jahre lang hatte,
ist nichts mehr zu bemerken. Ich bin vollständig ge¬
heilt. Fra» Therese Lim», Wiesbaden , Rerostr. 43. 12 . 9 . 28 .

Weitere Referenzen auf Anforderung . (Doppeltes
Rückporto erbeten.)

Sprechstunde unseres Arztes in :
Rastatt : Montag, 8. April , nachmittags 2—5 Uhr,

Bahnhofshotel .
Karlsruhe : Dienstag , 9 . April, vormittags 9% bis

1 Uhr und nachmittags 2— 5 ' /., Uhr, Hotel
Lutz, am alten Bahnhof .

Pforzheim : Mittwoch , 10. April , vormittags 9—1 Uh^
und nachmittags 2— 4 Uhr, Hotel Hansa , Bahn -
Hofstraße .

..HermeS" Ärztliches Institut für orthopädische Bruch ,
bthaudwug <S. m. b. H„ Hamburg, Esplanade <i.

(Arztl. Leiter : Dr . H. L. Meyer.»
ältestes und größtes ärztliches Institut dieser Art.

Bei der Gemeindeverwaltung Bad Dürrheim
<Schwarzwald) ist infolge Erkrankung und bevor-
stehenden Übertritts des seitherigen Stelleninhabersin den Ruhestand die Stelle des

Gemeinderechuers
baldmöglichst zu besetzen. Für die in starker Ent-
Wicklung stehende Gemeinde mit ihrem umfangreichen
Kurwesen kommt eine Kraft in Betracht, die das ge-
samte kommunale Rechnungswesen vollkommen be-
herrscht . Besoldung nach Gruppe Vd der Reichs -
besoldungs»rdnung . Sicherheitsleistung nach § 4 der
Gemeinderechnungsordnung erforderlich. Lebensalter
zwischen 30 und 40 Jahren .

Bewerbungen mit entsprechenden Befähigungsnach -
weisen in Original oder beglaubigter Abschrift , selbst-
geschriebenem Lebenslauf und Gesundheitsattest wollen
mir bis LS. April 1929 eingereicht werden .

Bad Dürrheim , den 4 . April 1929 . 458
Der » ürgermeister:

Waninger .

KLEINfoRpfi
FÜR BÜRO, REISE UND HEIM ]

STABIL , LEICHT UND HANDLICH • VOLLWERTIGER ER «
SATZ FÜR DIE GROSSE STANDARDSCHREIBMASCHINEI
TORPEDO FAHRRÄDER- SCHREIBMASCHINEN
yfEILWERKE A .-G., FRANKFURT A. M .-RÖDELH £ IIV|

Druckschrift 10013 kostenlos .

Günstige Teilzahlungs -Bedingungen !
Unverbindliche Vorführung durch den Hauptvertreter

OTTO LAMPSON * KARLSRUHE
Büromaschinen — Büroeinrichtungen 14S

Telephon 508 Friedrichspiatz 10

SmeiNIIiW WMW -S « M |>WW tun
Karlsruhe .

Bilanz auf 31. Dezember 1S38.

Wir suche» einen im Gemeinderechnungswesen voll-
ständig ausgebildeten und sicheren

Kaffeubeamteu
Beschäftigung zunächst aushilfsweise auf einige Monate .
Dauernde Anstellung später nicht ausgeschlossen . So -
Dortiger Eintritt erwünscht. 452

Müll heim i. B , den 2 . April 1929 .
Stadtgemeimde.

Aktiva: XM
A . Anlagevermögen :
1 . Gebäudekonto . . . . 1052 110,—
2 . Neubaukonto . . . . 139 593,93
3 . Jnventarkonto . . . 600, -

B. Betriebsvermögen :
4. Kasse 712,29
5. Guthaben bei der Badi -

schen Beamtenbank . . 5 091,80
6. Beteiligung 25,—
7. Guthaben bei der Städt .

Sparkasse Karlsruhe . 17 641,80
8. Guthaben beim Post-

fcheckamt Karlsruhe . . 52,02
9 . Guthaben bei der Eisen-

bahnhauptkasse Karls -
ruhe 350,—

10. RückständigeMieten von
1928 . . - 791,18

11 . Noch nicht fällige Miete
(Dezember 1928 > . . . 8 134,70

1225 102,72

Passiva »
^ . Geschäftskapital -
1 . Geschäftsanteil . . .
2 . Rückstellungen . . .
3. Gebäudeerneuerungs -

fonds
4. Gesetzt . Reservefonds
B. Schulden :
5. Feste Schulden :

a) Baudarl . der Stadt
b) Hypothekenkonto .

6 . Guthaben ausgeschie¬
dener Genossen ■ ■

7 . Selbsthilfekonto . .
8. Sparkonto . . . .
9 . Reingewinn . . . .

m

65 627,38
44 438,36

10865,30
39 409,88

653 788,63
389 662,29

1 914,34
4 633,60

10 325,07
4 437,87

1225 102,72

Mitgliederbewegung :
Stand am 1 . Januar 1929 . . . . = 441 Mitglieder
Zugang im Jahre 1923 - 77 „

518
Abgang 1928 (Austritt 36, Tod 5) . . = 41 „

477

Karlsruhe , den 31 . Januar 1929 .
Der Vorstand,

gez. Schille , Weisbrod . Bogt .

Die Genoffen werden zu der am SV. AprU 1929, abends V»® Uhr im Saale
des Restaurant zum Ziegler, Baumeisterstraße 18, stattfindenden 9 . ordentliche «
Hauptversammlung eingeladen . Ausweis : Mitgliedsbuch.

Anträge zu derselben find bis spätesten» 13. d - M- auf unserem ÄeschästSztmmer
üppurrer Straße 37 einzureichen .Rüppurrer Straße 37 einzureichen

Der Borst««» »
gez . Schill «. Bogt -

Der « usflcht«rat ,
gez . Menge ».

Nutzholzverkauf.
Die Gemeinde Büchenbronn verkaust freihändig

539 fm Radelrundholz und 109 fm Forlen .
Angebote wollen in Prozenten der Landesgrund ,

preise 1927 bis spätestens 8. April 1989 , « achmit-5 Uhr» an den Gemeinderat eingereicht werden.
Listenauszüge und nähere Auskunft durch das Bür -

ßermeisteramt iFernspr . 212 ) . Borzeiger der Hölzer diestorfter Martu ? und Schucker in Büchenbronn .
Büchenbronn , den 2 . April 1929 .

Der Gemeinderat. 456

G. BRAUN
KAtlt -SRUHE i.8 .

vormals g .braun scMtt mot -
BUCHOBVXXEBEJUVEPLAOGMaH

KMtf » i«ouwm ««

1 Namens der Schluchseewerk A .-G . Freiburg i . Br.
schreibt die Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft vorm.
W. Lahmeyer & Co .. Frankfurt a. M , Zweignieder¬
lassung Freiburg iyBr . Rempartstr . 16, die Arbeiten

. für die

BeckgUg der Teilstrecke RothauMel — Lisch -

mW (As III) der von Schluchsee nach Wem
Wölben LandjtW öS

zum öffentlichen Wettbewerb aus .
Die Arbeiten umfassen die Herstellung der etwa

2,8 km langen , 5,5 m breiten Landstraße mit etwa
20500 cbm Erdaushub ,
10000 cbm Felsausbruch ,
15500 qm Fahrb 'ahnerstellung,
und eines gewölbten Durchlasses mit etwa
550 cdi» Fundamentbeton ,
280 cbm Gewölbebeton-

Die Angebote sind bis zum 22 . April , vormittags13 Uhr» post und bestellgeldfrei an die E.A -G., Zweig-
Niederlassung Freiburg i . Br ., Rempartstr . 16, einzu -
senden. Später eingehende Angebote tverden nicht
mehr berücksichtigt . Eine öffentliche Berdingungstag -
fahrt findet nicht statt .

Die Angebotsunterlagen können vom 6 . April av
zum Preise von 25 9UI von der E A- G- bezogen werden.

Die Bieter sind verpflichtet die Baustelle vor Ange -
botsabgabe zu besichtigen . Bezüglich etwa noch ge-
wünschter Auskünfte und Erläuterungen haben sich die
Bieter an die E . A. G . zu wenden. J -461

Die Bieter bleiben 6 Wochen nach Angebotseröffnung
an ihr Angebot gebunden.

Die Angebotsunterlagen können außer bei der E . A. G.
in Freiburg i. Br . auch bei deren Bauabteilung in
Seebrugg während der Dienststunden eingesehenwerden.

Freiburg i. Br . , den 4. April 1929 .
Ekktrt ; itäts -Aeti «n -Ge,ellschaft

vorm .W . Lahmeyer &Co .,Frankfurt a .M .
Zweigniederlassung :

Kreiburg i. Br . , Rempartstratze 16.

MlteiMgW Mii - uni> PWMeck .
Ziehung LI . März 1989 , Stuttgart .

In die für Baden genehmigten Lose fielen nächste-
hende Gewinne :

5 000 mx Vit. 13441 . 500 Ä 51». 9210.
Je 50 9U0x Nr. 13513, 22403 , 45305 .
Je 10 ÄN : Nr. 9136, 13194, 13442 , 13557, 13962,

45629 , 45736, 64368 . 64824 .
Je 3S : Sir. 9073, 9077 , 9142, 9176 , 9371 , 9725,

13047 , 13077,13333, 13940 , 13981 , 22238, 22319, 22495,
22904 , 45147 , 45512 , 45759 , 45795 , 64163 , 64188 , 64370 ,
72526 . J .459

Je 8 gewinnen alle Lose mit nachstehenden
Endzahlen (sofern nicht schon mit höherem Gewinn
gezogen) :
001 . 052, 055, 061, 098, 117, 121, 139, 144, 163, 164,
170, 215 , 292 , 294 , 368 , 390, 448, 468, 480, 487, 504,
512, 529, 539, 541, 562, 591, 593, 642, 647, 656, 676,
684 , 809, 845, 880 , 888 , 899 , 904, 942, 984 .

f
ifel

W Ludwig '
Schweisgui '
Karlsruhe /. B.

Erbarmten Straß* 4
betm RondeltylaH

FlQgel
Pianinos

Harmoniums
Nor bette Fabrikat»
Sehr mäßige Preise

Umtausch alter Klaviere

Leichenwagen
liefert für Hand und Be¬

spannung als Spezialität
4 neue verschiedene

Laichanwagen
sind preiswert abzugeben

Joseph Gunz
Wagenbauanstalt 358

Schern (Baden )

WWes Landestheater
Sonntag , 7 . April•B 21 . Th -Gem 3. <5 . « c

(1 - Hülste )
Die IttiloBoin

Große Oper von Meherbeer
Dirigent : Schwarz

Regie- Krauß

Mitwirkende :
V.Ernst , Fanz , Trautmann ,
Borodin, Laufkötter , Löser,
Rühr , Hospach, ArraS,
Grötzinger, Kalnbach,Kilian

Anfang 19 '/, Uhr
Ende 22 ' /, Uhr

Preise v (1 - 8 Mi )
Dienstag , 9. April

Die Ministerin

I

3m W . «MchW
"Sonntag , 7 . April

MPlozH Mary Aga »
von Leiller

Regie: v . d- Trenck
Mitwirkende:

Ermarth , Ouaiser , Schrei-
ner. Willer, Ziegler, Dah»
len, Gemmecke, Graf , Herz,
Höcker, Just , Keinath, Kuh»
ne, Jakobh . Mehner,« chulze
Anfang 19V, Ende 22 ' /^

l . Parkett 4.10 XM

Täglich 8 Uhr
Saantaga ♦ <l 8 Uhr
die neue WienerRevae

Einst
und
Jetzt

Druck G. Braun , Karlsruhe
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